
Inhnlt  dLS  Hauptdlnttes : Abbildung Nr.  1 —5. Ball - oder Gescllschafts -Anzüge für Damen (mit Schnitt ). — 6 und  7 . Cigarre,lkasten mit Stickerei . — 8. Nähstein mit Stickerei (mit Dessin ). — 9  und  10.
Briefbeschwerer mit pv !nt »ru880 »Stickerei . — 11 und  12 . Näh -Necessaire mit Nadelkissen . — 13. Applicationsstickerei zu einem Wandkorb . — 14. Frivolitäten -Carreau zur Verzierung von Kravatten und dergl . —
15 und  16 . Strickdessins zu Strumpfrändern . — 17. Toilettenkissen mit Stickerei (mit Dessin ). — 18  und  19 . Körbchen zu Visitenkarten , kleinen Handarbeiten und dergl. (mit Schnitt und Dessin ). — 20 . Lösch¬
blatthalter mit Stickerei (mit Dessin ). — 21 —23. Gehäkelte Börse . — 24 und  25 . Gehäkelte Spitzen zur Garnitur von Wäsche -Gegenständen . — 26. Wandkorb mit Applicationsstickerei . — 27 und  28 . Capote aus
Kaschmir . — 29—33. Haus - und Promenaden -Anzüge für Damen und Kinder (mit Schnitt ). — 34 —40. Anzüge zum Schlittschuhlaufen für Mädchen und Knaben von  4 —13  Jahren (mit Schnitt ). — 41 . Gesellschafts-
Anzug ans Grosgrain . — 42 und  43 . Kravattenschleifen aus Mull , Crepe , Spitze und Nepsband . — 44— 47. Kragen und Aermel aus Leinwand , Einsatz , Stickereibordüre und Spitze (mit Schnitt ). — 48 . Taschentuch
aus Batist und Foulard für Herren . — 49 und  50 . Kleid mit Schoßtaille aus Grosgrain . — 51 und  52 . Metallkettchen zum Anhängen von Kleidungsstücken . — 53 . Spitze zur Garnitur von Decken , Vorhängen , Nouleaur
und dergl.  I ><ziQt-Iaee - und Häkelarbeit. — 54  und  55 . Spitzen zur Garnitur von Lingerien und dergl. ?oint -1aes - und Häkelarbeit. — 56 . Nadel - oder Nostkissen mit point -ru88e -Stickerei (mit Schnitt und Dessin ). — 57.
Fußsack mit Kreuzstich -Stickerei . — 58 und  59 . Anzüge für Mädchen von  1V — 12 Jahren . — 60. Kleid für Kinder von  1 —3 Jahren . — 61—65. Verschiedene Morgenhaubcn für Damen (mit Schnitt ). — 66  und  67.
Capotcn für Mädchen von  10 —12  Jahren.  Strick - und Häkelarbeit (mit Schnitt ). — 68 . Promenaden -Anzug für Damen (mit Schnitt ).

Tlnbalt / Die Schnittmuster zu Nr . 2. 4. 18. 32 . 33 . 37 . 38, 40 . 44- 47 , 56. öl . 63 . 65 . 66—68. Die Dessins zu Nr . 8. 17. 18. 2V. 56.
^llyuil VIS -dUPPirillLIllS . ^ Die Beschreibungen zu Nr . 1—5. 27- 40 , 41 . 42—47 . 49 . 50 . 58—65. 68.

Ar . 2 . ^ usux aus Lull uuä Seiäeu-
reps . Lcbllitt uuä Lesekr . : Rüoks . 6.
^Luppl .. Nr . XIII , Nix . 4L«d—44«d.

1- 5.

Nr . 3 . ^ U2ux aus xoult - äv - soiv Ar . 4 . ^ U2UA aus Leiäeurvxs uuä
uuä Larlatau . SsiäeuAa2ö . Sokuitt uuä Nssebr . : Rück «.

Ls «elireiduux : Rüeks . ä . Luxpl . ä . Luppl ., Nr . XIV , 45—52.
RaM . oäer Ke8e1l8e !iakt8 >^ N2iixe für Damen.

Ar . 1 . ^ ,U2ux aus VrosAraiu uuä
Seiäoußa - e.

Lesebreiduux : Rüeks . ä . Luxxl . s

Ar . 5 . H.U2UH aus Ssiäeu-
xs .26.

LczselrreibuuF : Hüoks . ä . Luxxl.

Herlm. 16 December 1872Monatlich vier Fnnnncrii
Trcis - Diertcljäkrlich 25 Sgr.  XVlII . ZahMNg
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mit zwei Fäden 1 Tour sür den Außcnrand des Carreaus
folgender Art . ^ Aiit einem Faden 1 Blättchen aus : V Dpk ..
3 je durch 3 Dpk . getrennten P ., 3 Dpk ., dem mittleren P . eines
Blättchens einer der vier letztgcarbeiteten Figuren angeschl.
(angejchlungcn ), 3 Dpk ., 3 je durch 3 Dpk . getrennten P ., K Dpk .,
dicht daran ein Blättchen wie das vorige , jedoch einem Blätt¬
chen der näch¬
sten Figur an-
gcjchl ., gew ., (das
heißt die Arbeit

gewendet ) und
mit beiden Fä - .

den 1 Bogen
ans : 3 Dpk .. 7
je duräj 3 Dpk.

Nr. K und 7. Cigarrcnkasttn mit Stickerei.
Der Cigarrenkasten in Form eines Schweizerhäuschens ist von geschnitztem

braun gebeiztem Holz , etwa 8 Cent , hoch, 20 Cent , lang und 14 Cent , breit.
Auf der Innenseite des Deckels ist er mit einer auf braunem Seidenreps mit
hellerer Cordonnetseide im Platt - und Stielstich ausgeführten Stickerei aus¬
gestattet . Man kann die Stickerei auch mit buntfarbiger Seide ausführen
und dazu eines der mit Abbildung Nr.  22  und  23  auf Seite  363  d . I . ge¬

gebenen Medaillons
oder statt dessen eine
petit - zioint - Sticke-

UM rei wählen.

Nr . 8 . Nak3t6in mit Ltiekerei.
Dessau : Vorckors . ck. Luppl ., Nr . XI , b' iA. 40.

Nr . 7 . (ZiAArrenkasten mit Ltieksrsi . (^ eöKnet,
(? n Nr . 6.)
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maschim auf lwsondcvc Nadoln, legt den II
nntercn Theil der Strickarbeit nach der D
Rückseite nin nnd strickt nun je eine Ma - «
schcdcr legten Tour mit einer der aufge¬
nommenenM, zusammen ab. Nun be¬
ginnt das Dessin. Sämmtliche mit ge-
raden Ziffern bezeichneten Touren wer-
den in demselben ganz rechts gestrickt. DWI
I . Tour - ^ 1 M. abg. (man hat dabei
die nächsteM. abzuheben, die folgende
Ni. abzustricken nnd die abgch. M. über >! VlMM
diese zu ziehen), 2 M. r. znfammengestr., D «MW
2 R., nmg., 1 geschr., nmg., 2 R. 2., WWW ^ M5., 7., !>. und II . Tour wie die erste
Tour.  12.  Tour : * 1 M. abg., 2 M.
r. zusammengcstr., 1 R., nmg., 2 R., F
nmg., 1 R. 12. Tour : * 1 M. abg., 2 W> WWW
ZN. r. znsammengestr., nmg., 5 R., nmg. I.« MWW
17.  Tour : " 2 M . geschr. zusammen - llVWDWD>i >«i s
gcstr., nmg., 2 R., i M. abg., 2 R., nmg.
IN. Tonri I geschr., nmg., 2 R., 1 Ai. abg., 2 M. r.
znsammengestr., 2 R., nnig. Diese letzte Tour ist bereits
die Wiederholungder 1. Tour des Dessins; dasselbe wird
auf diese Weise versetzt. Die Fortsetzung des Dessins er¬
gibt sich aus der soweit gcdicheuen Arbeit. 11.

tem hellbraunem Leder bekleideter Theil
befestigt, welcher aus weißem Filz herge¬
stellt und auf der unteren gewölbten
Fläche mit mehrfachen Lagen von Lösch¬
papier bekleidet ist.

tss.ezs) v. A.

«W Nr. LI- Lft. Gehäkelte Börse.
Fi °!?!b Ticse BvrieJvird mir grüner Cor-Ws ^ ( donnetscide gearbeitet, und zwar hat man

den mittleren Theil in durchbrochenen
»7> «Äs Stäbchentonren, die Enden ganz in festen

Maschen zu häkeln und mit eichelförmi-
. . d -DWf ? lltn Muschen von hell- und dunkelbran-

i l ! !1 - 1) »er Seide zu verzieren, welche dem Fond
!lM >"Kt -HWiv ' '!?^ Wir .ÄRÄigA . eingehäkelt werden. Miau beginnt die^ Börse an einem Ende mit einen, An-

^ 44 Luftm. (Luftmaschen),
rdeil äer Stivlcerei-am Xordelien Xr, IS. OriAirmlArösss. schließt denselben mit 1 festen Kctten-

masche zur Nundung nnd häkelt darauf stets in der Runde
Touren f. M. (fester Maschen), wobei am Anfang und

F in der Mitte der 1. bis 11. Tour je 2 M. (Maschen) zu¬
genommen werden. Man häkelt hierzu in der 1. Tour
vor der 1. und nach der 22. M. 2 Luftm., ohne mit den¬
selben eine Anschlagmasche zu übergehen; serner arbeitet
man in der 2. bis 10. Tour stets 2 durch 2 Luftm.
getrennte f. M. um die 2 Luftm. der vorigen Tour , in
der II . Tour nur 2 f. M. um die betreffenden Luftm.
Diese 11. Tour muß 84
f. M. zählen. In der

Xr, 20. I.ösoüdis.ttiig.itei' mit Stielcerei.  5,  und ü. Tour werden außerdem die ersten I
Vor-Iers, -t. Sui>i>!., Xr, IX, IN«. Z8. Muschen ausgeführt. , IM.

Hierzu arbeitet man . - v,
in der 5. Tour zu-
erft 8 i. M. mir >-M M ^grüner Seide,

AWWDk bei ivelchen
tMWWG . Iwau die hell- A WDbraune Seide

mit ein- ..
zuheitcln

Nr . 17 . Toilettenkifsen mit Stickerei.
Dessin: Rucks, d. Suppl., Nr. XIX. Fig. 63.

Das Toilettenkissen besteht ans einem runden Polster von 14
Ccntimeter Durchmesser und 6 Cent. Höhe, welches ans der Außen¬
seite in der Weise der Abbildung Nr . 17 mit gezähnten Frisuren
nnd mit Puffen von braunem (rehfarbenem) Tasset. außerdem mit

Nr. 23. 6relot
2ur Lörse Nr. 21.
0ri ^ 1N!1.lA1Ö!?L6.

einem in Zacken ausgeschnittenen,
am Außenrande gezähnten Stickerei-
theil von hellbraunem Tuch garnirt

ist. Die Stickerei, zu
^ welcher Fig . l!3 des
^ heutigen Supplements

das Dessin gibt, ist
theils mit schmaler

WMMM brauner Seidenborteund Goldschnur, theils
"üt hell- und dunkel-

brauner Cordonnct-
seide im

St -'el.
i ndKm t-
ckwiiü'.ch. /i
sowie im M

ausge-
^ führt.

Auf der
unteren

Fläche ist WM
das Toi- WID
lettenkis-
sen mit

braunem Ledertuch be-
kleidet.

s29.714) v. 51.

Nr. 17. roilettevkisseu mit Stickerei.
DesLiu: Rüolis. cl. Luppl., Xr. XIX, Xix. 63.)

Nr. 28. Oaxote aus Xasedmir. VoräerliQsielit.



380

Ar , 29 . kür Hüüeboll voll Hr . 39 . ltu - UA auz Vl ^ oßllSZdoK. I7r . 21 . ^ .llsllß llllZ VigogllSZtalk.
S - 7 4llbrsll . Vorclsrunsiollt . iuwr -u Xr . Zl .) Rüoüunsiolrt . l? » Xr . so.>

>r . 29

hat man jedoch vorher die nach Abbildung Ztr . 22 , welche einen
Ring in Originalgröße darstellt , mit f. M . und cichelsörmigen
Muschen überhäkeltcn Ringe aufzuschieben . Die Enden der Börse
begrenzt man nach Abbildung Nr . 21 zunächst je mit 1 Picot
tour , indem man 1 f. M . in jede zweitsolgende ?N ., danach stets
1 Picot , das sind 5 Luftm . » nd 1 f. M . in die erste derselben,
arbeitet ; selbstverständlich werden hierbei gleichzeitig die Anschlag¬
maschen jedes EndcS znsammengehäkelt . Dieser Tour schließen
sich nach Abbildung noch zwei Tonren kleinerer und größerer
Bogen ans Lustm . und Picots an . Zuletzt wird die Börse an
den Enden je mit 4 cichelsörmigen Grclots verziert . Für jedes
derselben hat man eine längliche , in der Mitte mit einem Loch
versehene Holzform zunächst dicht mit hellbrauner Seide zu über¬
spannen . Dann stellt man die kleine Kapsel mit dunkelbrauner

Hr . 32 . UllSllg llllZ koxslillS.
Vorcksrunsiobt . <iiio ^ u xr . 3Z.>

uiiU NssoNr. - Vorclorz. 4. ZunN -,
Xr . IV . I?iz . S0—28.

93 . Hu, >8» » nck I ' ro » ,o » u,kvii ».Vi,2iiFe kür Iluinon null kiiiuker.

I7r . 33 . L.usuF aus kopslins.
Rüoüunsiobt . <? >! Xr . ZS.>

Xr . IV , i?i«^ S0—SS. ^ '

(Lnftmaschen ), dieselben mit 1 s. K . (festen Kettenmasche ) zum
Ringe geschlossen , dann 2 f. M . (feste Maschen ), 1 P . (Picot , das
sind 4 Luftm .), 2 f. M ., 1 P ., 5 f . M ., 1 P ., 2 f. ?N . um den
Luftm .- Ring ; * 12 Luftm ., die M . von der Nadel gelassen , in
die mittlere der 5 f. M . gestochen und die abgelassene M . hin
durchgezogen , womit abermals ein Luftm .- Ring gebildet ist , dann
2 f. M ., 1 P ., 2 f. M .. 1 P ., 5 s. M ., 1 P ., 2 f. M . um diesen
Ring , vom * bis zur erforderlichen Länge der Spitze wiederholt.
2 . T o n r : Um die noch freien Luftm . jedes Ringes 2 f. M ., 2 durch
2 f. M . getrennte P ., 2 f. M.  3.  Tour ; Stets abwechselnd 1
f. M . in das erste freie P . des nächsten Ringes , 5 Luftm.

Nr . 25 . Zur Herstellung dieser Spitze ist drellirtes
Garn Nr . 100 verwendet ; dieselbe wird in 4 Touren gearbeitet wie
folgt : I . Tour:  37  Luftm ., die letzten 5 derselben übergangen,

mittlere M . des nächsten P . aus 5 Luftm . gestochen und die ab
gelassene M . hindurchgezogen ; 31 Luftm ., i M . aus der 0 . fol¬
genden , 1 M . ans der 7 . folgenden , 1 M . aus der 9 . folgenden,
1 M . aus der 7 . folgenden der 31 Luftm . und 1 M . aus der 8.
der 10 Luftm . (vom Anfang derselben gezählt ) aufgenommen,
jede der 0 M . aus der Nadel mit einmaligem Durchziehen ab-
gemascht ; aus den nächsten 5 senkrechten M . je 1 M . aufge¬
nommen , sämmtliche V M . auf der Nadel mit einmaligem
Durchziehen zusammen abgemascht , die letzte M . auf der Nadel
behalten , den Arbeitsfaden durch die 6 . der 10 Luftm . gezogen
(ebenfalls vom Anfang derselben gezählt ), 5 Luftm . und die letzte
derselben mit der noch auf der Nadel befindlichen M . zusammen
abgemascht . Vom * bis zur erforderlichen Länge der Spitze
wiederholt . 2 . Tour : Stets abwechselnd 7 f. M . um die 5

Mitte des so hergestellten dichten Theils , und führt dann für den
mittleren Theil hin - und zurückgehend 34 durchbrochene
Stäbchentouren aus , womit der Schlitz gebildet ist . Für die 1.
dieser 34 Tonren häkelt man : 3 Luftm ., welche als l . St . gelten,
1 St . in die folgende M ., dann stets abwechselnd : 2 Luftm ., 2
durch 1 Luftm . getrennte St . um die viertfolgende M . In den
folgenden Touren werden die St . stets um die zwischen 2 St.
befindliche Luftm . der vorigen Tour gehäkelt . Den zweiten dich¬
ten Theil der Börse führt man auf einem besonderen Anschlage
in derselben Weise wie den zuvor beschriebenen Theil aus und
verbindet ihn dann von der linken Seite aus mittelst dichter über-
wendlicher Stiche mit dem mittleren Theil der Börse , Letzterem

Seide ganz in f. M ., von der Mitte aus beginnend , her und
näht sie, die linke Seite nach außen gekehrt , der übersponnenen
Holzform auf ; die Abbildung Nr . 23 zeigt ein Grelot in Origi¬
nalgröße . Den Faden , an welchem die Grelots befestigt werden,
überschürzt man je mit einigen Languettenstichen.

> v . bl.

Nr. 24 und 25. Gehäkelte Spitzen zur Garnitur
von Wäsche-Gegenständen.

Nr . 2 4. Diese Spitze ist mit drellirtem Häkelgarn Nr . 00
gearbeitet und besteht aus 3 Touren . 1 . Tour : 14 Lustm.

aus der 6 . Luftm . 1M . aufgenommen , ferner aus der 7 . folgenden,
der 9 . folgenden , der 7 . folgenden und der 0 . folgenden der 30
Luftm . je 1 M . aufgenommen , so daß 5 abwärts gekehrte P . ge¬
bildet und 0 M . auf der Nadel befindlich sind ; jede dieser 6 M.
wie beim tunesischen (Victoria -) Häkelstich mit einmaligem Durch¬
ziehen abgemascht , die letzte M . auf der Nadel behalten , aus den
nächsten 5 senkrechten M . je 1 M . aufgenommen , und sämmt¬
liche 0 M . auf der Nadel mit einmaligem Durchziehen zusammen
abgemascht . Die M . auf der Nadel behalten , den Arbeitsfaden
durch die 1. der 37 Luftm . gezogen , 5 Luftm . und die letzte der¬
selben mit der noch aus der Nadel befindlichen M . zusammen ab¬
gemascht . * 10 Luftm ., die M . von der Nadel gelassen , in die
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heftet dann das
Band, der

Zeichnung fol¬
gend, mit Vor¬
stichen auf, wo¬
bei man das¬
selbe an den
Ecken je in eine
Falte zu legen,
an den Win-

! düngen etwas
h einzuhalten  f.
>1 hat. Hierauf Ä

st st führt man mit
AD mittelstarkem W
M -', Zwirn zunächst M
V die stcrnsörnii ^

gen Figuren im
M . 'X poiut-clo>rv-
K- ^ priss , in der

Mitte derselben
^ die kleine Mu¬

tz sche im Platt-
stich aus, und stellt nach Abbildung zwischen den

stfs Blättern der Figuren die Stäbe her, indem man den
Mst flir dieselben zu spannendenArbeitsfaden zurückgehend
iW/5 einmal umwindet. Tie kleinere vierblättrigc Figur zwi-

scheu je zwei Bogen der Spitze wird ganz im point-clo-
ck/E ropriso nach Maßgabe der Abbildung gearbeitet. Die
DM. übrigen Stäbe des Fonds stellt man in Häkelarbeit nach

«Ms Abbildung mit Luftinaschcnund Picots her, und zwar
WM hat man bei Ausführung der gucrlicgcndcn Stäbe den
" - Arbcitsfadcn, welcher nicht zu lang sein darf, am Rande
MM des Bandes weiter zu leiten, indem man denselben
VMM mchrsach umwindet. Die senkrechten Lnftmaschenstäbe

werden den zuvor erwähnten Stäben je mit I festen
«WM Kcttenmaschc angeschlungen. Am Anßenrandc be-
ADtzl!.' grenzt man die Spitze zunächst mit lose gespannten
MW Languettenbogen, und überschürzt dieselben dann mit
WR ? dichten Languettcnstichen, wobei man in der Mitte
W« ? jedes Bogens mit demselben Arbcitsfadcn1 Picot aus

mehreren Luftmaschen häkelt. Anstatt die Stäbe und
WM Picots des Fonds der Spitze in Häkelarbeit auszufüh-

reu, kann man solche auch mit Langnettenstichenher-
stellen, oder eine Gnipiireschnnr für dieselben spannen.

Luftm. ober¬
halb einer  Pi-

cotfigur, 3
Lustm., mit

denselben die
folgenden 5

Lustm. der vo¬
rigen Tour
Übergängen.

3. Tour ! 1 f.
M.  in die mitt¬
lere der je 7
f.  M.  der vori¬
gen Tour , da¬
nach stets 8

Luftm. 4.
Tour : 1

Stäbchenma¬
sche in jede
zweitsolgende

M. , nach jeder
Stäbchenma¬

sche1 Luftm.

Xr . 4Z . Xravatteusodleiko aus
lZröxs , Lxitso unä Rexsbauck.
Losolireibung : Rucks , a . Suppl.

Xr . 42 . Xravattenscstleike aus
blnll , Lxitss uuä Xexsvauck.

Nr. 26 und 18. Wandkorb mit Appli-
rationsstickcrri.

Der Wandkorb besteht aus gebranntem Rohr und ist mit
einem Futter von braunem Tastet und mit einem Medaillon in
ApplicativnSstickerci ausgestattet . Der Fond des Medaillons,
welches Abbildung Nr.  IS  in Originalgröße darstellt , ist von
schwarzem Sammet ! in der Mitte desselben hat man einen rnu>
den Theil von 7 Ccntimctcr Durchmesser herausgeschnitten und
daselbst einen cntsvrcchcnd großen Theil von hellbraunem <rch.
sarbigcms Tastet untergesetzt . Diesen Theil umgibt ein Kränzchen
von Ephcublättcrn , die man ans grünen , Tuch in verschiedenen
Nuancen geschnitten , in der Weise der Abbildung Nr . ls mit
Adern von hellerer Filoselleseide verziert , und dem Fond aus,
genäht hat . Zur Vervollständigung des Kränzchens sind auf
dem braunen Taffetthcil einige stiele und Ranke » mit grüner
Seide im Sticlstich ausgeführt,

lso .sss - f v . dl.

Nr. 48. Taschentuch aus Batist und
Foulard für Herren.

Das Taschenluch aus weißem Batist ist der neuerdings so
beliebten Mode gemäß , am Außcnrande mit einem 8 Ccnlimcter
breiten Streifen aus rothem Fonlard , den man an den Ecken mit
Steppstichen befestigt hat garnirt . Tie NamcnSchiffre ist mit
rother Seide ausgeführt . Derartige Taschentücher mit Besatzstrei.

Xr . 41 . veseIIsobs,tts - ^ ii2Uß aus (Zros ^ raiu

Xr . 44 . Xru ^ ou wU5 I -erurrauä,
Spit - en -Dinsut ? unä Sxitrr.

lltiersu Xr . 45 .) Lolluitt unil l !e-

-ckreidu ^ ^ ^ ^ i >

Xr . 4lZ. Xruxeu aus I -eiuzvauä,
Stivsterei -NorSürs unä Sxit -is.

Xr . XVII , big . 55— 58.

47 . tl .er

rnel , xasseuä
runr Xr -rßeu

' (Xr . ^ 6).
Lelinitt unck üeselireiliunßs : RUeks . <1.

Snppl ., Xr . XVII , 59 nnck 00.j

Xr . 46 . ^ .ermel
xasseaä 2um Xra-
U6Q fXr . 44 ). Lelinitt uncl He ^estieibnnF

Vstrckors . ck. Lupp !., Xr . VIII , li ^ . 37. Xr . 45 . lasekeutiiLk ans Lati . t unä
?oularä 5ür Lerren.

fen in den verschiedensten
Farben sind in dem Mode-
Magazin von H . Gerson.
Berlin , vorräthig.

(29,944 ) I?.

Nr. 51 und 52.
Mctallkcttchcn zum

Anhängcn von
Klcidnngsstnckcn.

Tie in zwei verschie¬
denen Arten dargestellten
Metallkettchcn,welche neuer¬
dings im Handel erschienen
sind , erweisen sich beson¬
ders praktisch zum Anhän¬
gen von schweren Klei¬
dungsstücken . wie Winter¬
mäntel und dergl . f auch
sind sie vorzugsweise für
Hcrrenkleider zu empfehlen.
Sie sind an gebogenen Le¬
sen (siehe Abbildung Nr . 52)
oder an einem mit Löchern
versehenen Nlättchen , wie
Abbildung Nr . 51 zeigt,
befestigt und werden mittelst
derselben dem betreffenden
Garderobe - Gegenstande an¬
genäht . Wird letzterer an¬
gelegt . so hängt das Kett¬
chen natürlich nach innen
herab . Derartige soge¬
nannte Metall -Allhänger
hat die Bosamentierwaa-
ren - Fabrik von Louis
Schüler . Berlin . Lcipziger-
strasze Nr . 6. vorräthig.

(29,952 . 58) V. lU.

Nr. 53. Spitze
zur Garnitur von

Hecken, Vorhängen,
vontcanr und dergl.

?oint -Incö- und
Häkelarbeit.
Zur Herstellung

dieser Spitze zeichnet
man zunächst die Li
nien für den Lauf des
point -Incs- Bandes

auf Papier oder Baus¬
leinwand vor undXlsiS mit Sodosstaills aus krosxraiu . Vorckeransiclit,

(Hieran Xr . 50 .) IZesestreiduns : Xüeks . ck. Luppl.
Xr . 60 . Xleick mit Lodosstaillv aus Orosxraiu . R -üeklMsieliij.

Hesestreidnnff : Rücks . ck. Luppl.
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Kr . 54 . Sxit ^s ?ur k ^ruitur von I -iugs
risv uuä Serxl . ? oiirt -Ikcs - uock

Näkslo .r1>eit.

Kr . S1. Astkllksttodeii
2uw Xnlrüiißoil von Xloi-

äunAsstiioksii.

Nr . 54 und 55.
Spitzen zur Garnitur

von Lingericn
und dcrgl.
Loiirt-Ilws- und Häkelarbeit.

Nr . 54. Spitze aus poin1 - >a.os
Band und Häkelarbeit . Mit drellir
tem Häkelgarn arbeitet man zunächst an
einer Seite des Bandes 2 Tonren wie folgt!
I . Tour ! * 5 f. M. (feste Maschen) nm den
Rand des Bandes, 14 Lustin. (Lnftinaschen),
damit etwa einen 1
Cent, großen Raum
des Randes Übergän¬
gen, 1 dreifache St.
(Stäbchcnmasche) um
den Rand des Ban¬
des, 2 doppelte St . in
das untere Glied der
dreifachen St ., sämmt¬
liche3 St . jedoch nicht
einzeln, sondern mit
einmaligem Durchzie¬
hen zusammen zugeschürzt; dies bildet 1 Blättchen. Danach 2mal
abwechselnd! 1 dreifache St ., 1 Blättchen um den Rand des Bandes,
zwischen denselben nach Abbildung je einen etwa hl, Cent, großen
Raum übergangen; 3 Luftm., die letzte derselben von der Nadel ge¬
lassen, in die 4. der 14 Luftm. gestochen(vom Ende derselben ge¬
zählt) und die abgelasseneM. hindurchgezogen, 10 Luftm., vom*
wiederholt. 2. Tour ! 1 St . in jede zweitfolgendeM. der vorigen
Tour , nach jeder St . 1 Luftm. Hierauf häkelt man noch 1 Tour
an der anderen Seite des Bandes ! * 1 doppelte St . nach Abbil¬
dung in den Tieseneinschnitt zwischen zwei Bogen des Ban¬
des, 4 f. M. nm den Rand des Bandes, 1 P . (Picot, das sind
5 Lnftm. und 1 f. M. in die erste derselben); Snial abwechselnd!
3 f. M. um den Rand des Bandes, 1 P ., danach4 f. M., vom*
wiederholt, doch häkelt man in der Folge, statt des 1. P . jedes
Bogens, 5 Luftm., schlingt dem letztenP . des vorigen Bogens
an, häkelt zurückgehend1 Luftm., 1 f. K. (feste Kettenmasche)
in die mittlere der 5 Luftm., dann 2 Luftm. und 1 f. K., in die

erste dersel¬
ben 5 Luftm.

Nr . 55.
Gehäkelte

Spitze ; die¬
selbe ist mit

drellirtem
Garn Nr. 120
auf einen Luft
maschen-An¬

schlag von erforderli¬
cher Länge in 6 Tou¬
ren zu arbeiten. I.
Tour : 1 St . in jede

Kr . 5K. Kastei - oster Rostklssen mir point -rasso - Ztiokersi.

Hr . 57 . ? llZS8a.o1r mit Ürormzticli -Stidcsi 'si.

zwcitfolgende Anschlagmasche, danach stets 1 Luftm.
2. Tour ! S f. M., * 2 Luftm.,
5 je durch 2 Luftm. getrennte
dreifache St . in die 6. folgende
M. der vorigen Tour,
2 Lnftm., 5 M. Über¬
gängen, 17 f. M. in die
folgenden 17 M., vom
*wiederholt. n.Tour!
5 f. M. in die ersten 5
M. der vorigen Tour.
* 3 Luftm., die nächsten
4 M. übergangen,

Kr . 52 . Hotalllisttvden
2nm UnlmnAeii von Xlei-

stuvßZtüokou.

17 St . in die folgenden
17 M., 3 Luftm., 9 f. M.
in die mittleren der näch¬
sten 17 f. M., vom * wie¬
derholt. 4. Tour ! 2 f.

M. in die ersten2 M. der vorigen Tour.
* 3 Luftm., 1 St . in jede der nächsten 17
St ., nach jeder St . stets 1 Luftm. , dann
3 Luftm., 3 f. M. in die mittleren 3 M.
der nächsten9 f. M., vom * wiederholt.
5. Tour ! 1 f. M. in die 1. M. der vori¬
gen Tour , * 9mal je 4 St . in die viert¬
folgendeM. ; 1 f. M. in die mittlere der 3

f.M. der vorigen Tour,
vom * wiederholt. 6.
Tour:  1  f . M. je
zwischen 4 St . der
vorigen Tour , nach
jeder f. M. 1 Bogen
aus 2 Luftm., 1 P ., 2
Luftm.

fe3,sos1 V. ^1.
dir . 55 . Sx1t2S ?ur lZaruitur von

I -ingsrisn Ullä stergl . Häkelarbeit.

Nadcl - oder Rostkifscn mit  polut - russe-
Stickerei.

Schnitt und Dessin: Vorders. d. Suppl ., Nr . X, Fig . 39.
Das zierliche Nadelkissen besteht aus einem Fond von 4 dreieckigenge¬

wölbten , mit den Seitenrändern aneinander genähten Theilen, welchen ein
kleines viereckiges Kissen aufliegt. Man richtet für jeden der Theile zuerst
das Polster her , indem man ans Leinwand oder Kattun nach Fig . 39 einen
Theil mit Stoffzugabe für die Nahtcinschläge schneidet, denselben zu einem
Dreieck zusammenlegt, und die aneinander treffenden Seitenränder beider
Hälften bis auf einen etwa 3 Centimeter langen Schlitz mit überwendlichen

Stichen verbindet : dann füllt man den Theil recht fest mit Eisenfeilspäh-
neu oder feinem Sande und näht auch die Stoffränder des Schlitzes zu¬
sammen. Hierauf schneidet man für die äussere Bekleidung nach Fig . 39,
ebenfalls mit Zugabe des erforderlichen Stoffes für die Nahteinschläge,
einen Theil aus rothem Kaschmir, führt auf demselben nach Vorzeichnung
auf Fig . 39 und mit Berücksichtigungder Abbildung die Stickerei mit
Nähseide in verschiedenenlebhaften Farben im Platt -, Stielstich und point-
ruzse aus . und befestigt die Bekleidung auf dem Polster . Die so herge¬
richteten 4 Theile werden dann mit überwendlichen Stichen verbunden,
die Nähte je durch eine feine buntfarbige Seidenschnur gedeckt. Danach
stellt man in ähnlicher Weise wie die zuvor beschriebenenTheile ein klei¬
nes viereckiges Kissen
von etwa 5 Cent.
Durchmesser und 2
Cent. Dicke her. ver¬
ziert dessen Beklei¬
dung nach Abbil¬
dung ebenfalls mit
Stickerei, umrandet
es mit Seidenschnur,
welche man an den
Ecken des Kissens je

in eine Lese legt, und be¬
festigt es in der Weise der
Abbildung auf dem Fond.
Zuletzt bringt man an den
Ecken des Kissens Quasten
von buntfarbiger Seide an.

V. AI.

Nr . 57 . Fußsack mit Krcuz-
stich-Stickerei.

Der Fugsack ist von Leder. aus dcr
Oberfläche mit Kreuzstich,
stickerei verziert , welche
nach dem zu Abbildung
Nr . 47 aus Seite ZS1 des
Bazar d. I . gehörigen, ans
CanevaS vorgezcichncten
Tcisin mit grüner nnd
brauner Wolle in verschie¬
denen Nüancen auszufüh¬
ren ist! betreffs des Vor
zeichnen-? siehe die aus
Seite SZNd. I , befindliche

Hr. 53 . Unrag kür Nüstoüeu von 10 — 12 üaüreii. Hr . SV Kleist kür Xivster von 1— s Zähren.
Rzsostreidnns klilalez. st. Luppl.

Kr . 59 . kür ülüstohen von 10 — 12 Zastrsn.
VeLLvreiduus : UllLÜs. st. Luxpl.
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ringsum , ausschließlich der vorderen Ränder und
des Halsausschnitts , eine in gleicher Weise wie die
des Kopftheils gestrickte Frisur gegen. Dann reiht
man den Kragen am Halsausschnitt der Weite des
Kopstheils entsprechend in Falten , verbindet ihn mit
letzterem und faßt die Naht mit 2 '/ - Cent , breitem
blauem Seidenbande ein, dessen etwa 24 Cent , lang
überstehende Enden gleichzeitig als Bindcbänder
dienen . Schleisen aus blauem Taffetband vervollstän-
digen die Garnitur der Capote.

Nr . 67. Capote mit eckigem Kragen . Diese
Capote ist ebenfalls mit sechsfacher weißer Zcphyr-
wolle und mittelstarken Holznadeln und zwar in
hin - und zurückgehenden Touren ganz rechts ge-

Beschreibung der Tapisserie -Dessins . Futter und Garnitur des
Fußsacks sind vom Pelz eines Waschbären,

so«,«»?! r . bl.

Nr. 66 und 67. Zwei Capoten für
Mädchen von 16—12 Jahren.

Strick - und Häkelarbeit.
Schnitt : Rucks, d. Suppl ., Nr . XV und XVI , Fig . 53 und 54.

Nr . 66 . Capote mit Fichukragen . Das
Original ist mit sechsfacherweißer Zephprwolle und
mittelstarken Holznadeln gearbeitet . Für densKopf-
theil der Capote stellt man zunächst einen geraden
Theil von 16 Centimetcr Breite und 36 Cent . Länge
her , indem man an einer Querseitc desselben begin-

Xr . 61 . dlorAeudaubs aus dlull
uuä lila Dakkktdauä . Sclmitt und Lo

«obreibnng : Vordsrs . d . Luxpl ., dir . V,
?iz . SS und ZV.

Xr . 62 . dlorxeuüauvö aus
dlull uuä rosa <Zröxe - cko- c!kiuo

Notiz 1.
Die mit Abb.

R 2S — 33 darge-
stellten

^ Haus-

Xr . 67 . Laxots kür tlääoüku von 16 — 12 üabrou.
Ltriek - unck Ultkelarbgit.

Lobuitt : RUoks . d. Luppl ., Xr . XV , big . 53.

und Promenadeil 'Anzüge sür Damen und Kinder sind aus dem Mode-
Magazin von H. Gerjon . Berlin . — Die unter Nr . 3. ll . 17— so
und 50 abgebildeten Gegenstände sind in der Tapisserie - Manusactur
von C . A. König . Berlin . Jägerstr . 23 . die Artikel z» Nr . « 7 und
2« bei O . Krappe . Berlin , Leipzigerstr . 12S. vorräthig.

Xr . 6S . Nromouaäsuausux kür Namen.
Kebnjtt und Lesokreibnng : NNebs . d . Luppl ., Xr . XII,

Hierbei ein Supplement, Schnittmilster enthaltend.
Verleg der Bazar - Actien - Gesellschaft (Director A. Hofmann ) in Berlin . Ente - Platz Nr . 4. Redigirt unter Verantwortlichkeit der Verlagsbuchhandlung. Druck von B . G . Teubner in Leipzig.
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Supplement̂um Lu/ur 1872.
IXe. 17. Vorderseite.

Beschreibung und Verzeichniß der Schnittmuster uebst Erklärung
der Zeichen:

Vr . I—I« . Anzüge zum Schlittschuhlaufen für Mädchen und Knaben von
_ 4 —15 Zähren (Abb. Nr . 34 —40.)
Anzug für Mädchen von 5 —7 Jahren (Abb. Nr . 34).

untere Rock und die hohe Taille aus grauem Tuch sind mit Frisuren aus gleichem Stoff
? ^ ^ obere Rock ist aus schwarzem Kaschmir hergestellt und mit schwarzem Sammetband
lowie mit einer gränze ausgestattet . Weißes gestricktes Tuch . Hut aus grauem Filz mit Garni¬tur von Grosgramband und einem Blumenzwcig.
Anzug für Mädchen von 4 - 6 Jahren (Abb. Nr . 35).

Kleid aus grüner Wollenpopeline . Der Mantel aus grünem Douöleftoff ist mit einer Ver-
schnurung von seiner schwarzer Schnur und mit Pelz garnirt . Hut aus grünem Filz mit Garni¬tur von Grosgrainband und Hahnenfedern . Den Mantel kann man nach dem zu Abbildung Nr . 55auf Seite 320 d. I . gehörigen Schnitt . Fig . <j—10 herstellen.
Anzug für Mädchen von !)—I I Jahren (Abb. Nr . 36).

Da « kleid au « schwarzem Kaschmir besieh! in Rock und Ueberlieid . Dem Rdck iS ein breiier
g -Ialteter Volant ausgesetzt . Die Garnitur des UeberklcideS bilden Blenden aus gleichem Siosi.
Schärpe ans schottischem Band . Hut aus Ichwar,em Sammet mit Grosgrainband und einemBlumenzwcig garnirt . Schleier aus gemustertem schwarzem Tüll
Nr . I. Anzug für Mädchen von 11 —13 Jahren (Abb. Nr . 37).

Fig . I . Vordertheil
Fig . 2. Hälfte des RückentheilS . 1

zum s Fig . 3. Hülste des Kragens . . .
Paletot Fig . 4. Revers I

Fig . 5 . Aermel
Fig . 9. Hälfte des AermelrcvcrS . j ^ N »»» 4- 4-

Da « Kleid aus blauem Tartan mit Doppesrock und hoher T - ill - ist mit einer
tz pllaas gesaltetcn ,rrl >ur . sowie mit Blenden und geboglen Schrägstreiien aus gleichem
Stoß garnirt . a. ,e Blenden sind mit schwarzem Grosgrain passepoilirt . die Schrägstreisen

Mit GrosgratN erngesaßt . Paletot aus weißem Veloursstosi mit Revers aus surbigem
Plüsch ausgestattet . Hut aus blauem Seidcnsil , mit Garnitur von Sammet und Federn.
Man stellt den Paletot nach den mit Fig . I - « gegebenen Schniltheilen her.
Nr . II . Anzug für Mädchen von 13 —15 Jahren (Abb.  Nr.  38 ).

. lFig . 7. Hälfte des vorderen Theils . . — ----
j l Fig . 8 . Sriteatheil -

lißig . 9 . H. d. hint . Theil?  lzum S. Theil per!!.,
Fig . 19 . Bordertheil z
Fig . II . Seitenthcil j ^
Fig . 12. Hälfte des RückentheilS . . .
Fig . 13. Aermel z . ^ ^ ^ ^ ^
Fig . 14 . Hälfte veS SchohthcilS f 0 0 0 0 O 0

zum obt
reu Rock

zur
Blusen-
Taille

Das Kleid ist auS schwarzem Sammet i, . . - - — .g. und mit Nerz sowie mit Schleifenaus schwarzem Grosgrainband garnirt . Barett auS Sammet mit Nerz ausgestattet.
Mnffe aus Nerz . Für den oberen Rock schneidet man aus schwarzem Sammet , nachdem
man Fig . 9 um das Achtfache vergrößert und die Zahlen und Zeichen auf den so ver¬
größerten Schnittheil übertragen hat . nach Fig . 7 einen Theil der Mitte nach im Ganzen,
nach Fig . 8 und 9 je zwei Theile . Zunächst verbindet man Border - und Seitentheile

'von l t bis 12 miteinander , ordnet Fig . 8 . je Kreuz auf Punkt befestigend , in Falten und gar¬
nirt F »g. 7 « nd 8 nach Abbildung . Die Hinteren Theile werden von 15 bis 16 zusammengenäht,
dann m Falten geordnet , indem man je Kreuz auf Punkt befestigt , und nach Abbildung mit
Garnitur versehen . Sind die Hinteren Theile am oberen Rande in Falten gereiht , so näht man
sie nach den gleichen Zahlen den Seitentheilen auf der Rückseite gegen und verbindet dann den
Rock mit einem S Cent , breiten Gurt . Den Schnitt der Taille und des Schoßes geben Fig . 10 —14.
Znmg für Gnaden von S l 1 Jahren (Abb. Nr . 39).

Das Beinkleid , der Paletot und das Barett aus stahlblauem Tuch sind mit schwarzen Pelz-
strcisen garnirt . Der Poictot wird mit Berücksichtigung der Abbildung nach dem zu Abbildung
Nr . 40 gehörige » Schnitt . Fig . IS - lg . beigestellt
Nr . III . Aniug für Knaben von 19 12 Jahren (Abb. Nr . 40).

Fig . 15. Vordrrtheil <mit Umschlag! Fig . 18. Hälfte d.
Fig . 1«. Taschcnpottc . . . 1 . . . . Kragens » » » » »
Fig . 17. Hälfte des RückentheilS " " » Aj„. Aermel

Das Beinkleid ist aus dunkelgrünen , Tttch . Paletot aus glkichsarbigei » Doublestoss . Hut aus
Filz , izur den Paletot schneidet man aus Doublestoss nach Fig . I ! 17 und 10 je zwei Theile,an F,g . I » hat man jedoch zuvor den Umschlag zu ergänzen . Ferner richtet man aus Tuch in
doppelter Stofflage nach Fia . 16 zwei Theile , nach Fig . 18 einen Theil der Mitte nach im
Ganzen her . Hat man die Rückentheile von 29 bis 30 zusammengenäht , so macht man in den
Borderthcilen langS der Doppellinie einen Einschnitt und setzt den Theilen daselbst einen erforder-
llch grogen Taschentheil ans der Rückseite gegen . Die Taschenpattcn werden je am Außenrande
dnrchsteppt und den Vordertheilen von 25 bis 26 aufgenäht . Dann näht man Rücken - und Vorder-
theile nach den gleichen Zahlen zusammen , säumt den Paletot am unteren Rande schmal um . setztihm am vorderen Rande einen 5 Cent , breiten Stofsstreifen auf der Rückseite gegen , verbindet ihn
nach den gleichen Ziffern mit dem Kragen und versieht ihn mit Knöpfen und Knopflöchern zum
Schließen . Jeden Aermel naht man von 34 bis 35 zusammen , setzt ihm am unteren Rande einen

7^ breiten Stoffstreifen auf der Rückseite gegen und fügt ihn nach den übereinstimmendenZahlen rn das Aermclloch . l2S .»47j
Haus - und Promenaden -Anzüge für Nomen und Linder (Abb. Nr . 2S—33).
Amng für Mädchen von .5 —7 Zahren (Abb. Nr . 29).

Der Rock und die hohe Taille sind ans gestreiftem Tartan gefertigt . Das eckig ausge>
^chnittene Ueberkleid aus schwarzem Sammet ist längs des unteren Randes und der Aermellöcherin Zacken ausgeschnitten und mit Grosgrainschrägstreifen eingefaßt . Schärpe aus carrirtem Tartan.
Anzug nus vigogacsloff (Abb. Nr . 30 und 3t ).

Das Kleid aus rcsedafarbigem Vigognestoff besteht in Rock und Ueberkleid . Der Rock ist mit
einem breiten gefaltetem Volant aus gleichem Stoff besetzt. Die Garnitur des Ueberklcides bil¬
den Revers . Blenden und Schleifen aus schwarzem Grosgrain und Passementerieknöpfe.
Nr . IV . Anzug aus Popeline (Abb. Nr . 32 und 33).
zum ode- i Fig . 20 . Vorderthcil jmit Umschlag, ch H -frch zfe-fe
rcn Rock s Fig . 21 . Hälfte d. Hinteren Theil ? <z„m s. Thcil vorn.!

Fig . 22 . Zvordertheil . . .
Fig . 23 . Seitcnlheil
Fig . 24 . Hälfle VeS RückentheilS x X ?t

znr Taille Fig . 25 . Hälfte des RcvcrStragcnS i
Fig . 29 . Hälfte des Stehkragens
Fig . 27. Aermel z
Fig . 28. Hülste des AermclrcvcrS .

Das Kleid ist aus theegrüner Popeline hergestellt und mit Frisuren aus gleichem Stoff , sowiemit Blenden und Schleifen aus schwarzem Sammet garnirt . Dem unteren Rock, welcher vorneine Länge von 89 , hinten eine Länge von 70 Centimetern hat und am unteren Rande 260 Cent,
weit ist. hat man eine in Falten gereihte Frisur aus gleichem Stoff angesetzt . Dieselbe ist vorn
16. hinten 55 Cent , breit und hat eine Weite von 476 Cent . Oberhalb dieser Frisur ist dem Rock
eine 10V, Cent , breite Frisur aufgenäht , deren Ansatz eine 8 Cent , breite schwarze Sammetblende
deckt. Außerdem ist der Rock in der Weise der Abbildung mit Sammetschleifen garnirt . Für den
oberen Rock schneidet man aus Popeline , nachdem an Fig . '20 der Umschlag ergänzt und Fig . 21»im das Achtfache vergrößert ist . nach Fig . 20 und 21 je zwei Theile . Hat man die hinleren
Theile von 38 bis 39 zusammengenäht , und an den Scitenrändern von Doppelpunkt bis Doppel¬
punkt in Falten gereiht , so ordnet man die Vordertheile , je Kreuz auf Punkt befestigend , in Fal¬
ten und verbindet Fig . 20 und 21 nach den gleichen Zahlen . Am oberen Rande wird der Rock
in Falten geordnet , indem man Fig . 21 von der Mite bis Stern in Falten reiht und . Kreuz auf
Punkt befestigend , in Falten legt . Hierauf wird der Rock nach Abbildung mit einer Sammet¬
blende garnirt . dann verbindet man ihn mit einem Gurt , welcher vorn geschlossen wird , und stattetihn an den Seiten mit Sammetschleifen ans . Die Taille stellt man aus Popeline und Futter
nach Fig . 22 —24 und 27 her . Der Reverskragen , der Stehkragen und die Aermelrevers wer¬den auS Sammet und Lüstrinefutter nach Fig . 2S . 26 und 28 geschnitten . Sämmtliche Taillen-
theile werden mit Berücksichtigung der Abbildung nach den gleichen Ziffern zusammengenäht.
Hinten am Taillenabschluß ordnet man Fig . 24 in Falten , indem man die Kreuze auf dem
Punkt befestigt . Den Aermel garnirt man nach Abbildung mit zwei je 5 Cent , breiten Popeline¬
frisuren ; den Ansatz der oberen Frisur deckt der Aermelrevers . fss .sos ^ L.
11r. V. Morgenhandr aus Mull und lila Taffclband (Abb. Nr . 6l ). ..

Fig . 29 . Hälfte de» FoadS » Fig . 39 . H. ». hint . Theils»
Zur Herstellung dieser Haube schneidet man aus feinem Mull nach Fig . 60 einen Thcil der

Mittelinie nach im Ganzen , ferner einen 75 Centimeter langen . 12 Cent , breiten Streifen , welchen
man an beiden Längcnsciten von der Mitte ans nach den Enden hin derartig abschrägt , daß er
daselbst nur noch 3 Cent . Breite hat . Außerdem richtet man den Fond der Haube nach Fig . 29
ans doppeltem Steiftüll der Mitte nach im Ganzen her und säumt ihm rings am Außenrande ein
Drahtband ein . Dann reiht man den abgeschrägten Mullstreifen an einer (der Hinteren ) Längen-feite bis auf 36 Cent . Länge in Falten , und verbindet ihn daselbst mit einem V, Cent , breiten
Spitzeneinsatz : an der anderen Längenscite ordnet man den mittleren Theil des Streifens etwaS9 Cent . lang , dem Hinteren Rande des FondS entsprechend , in schmale Tollsalten und näht ihn
dem letzteren auf . Die an beiden Seiten des Fonds überstehenden Enden des Streifen » werden
je bis auf 10 Cent . Länge in Falten gereiht . Hiernach befestigt man am vorderen Rande des FondS
einen etwa 40 Cent , langen . 3 Cent , breiten geraden Mullstreifen , dem man an einer Längenseite einen ge¬
falteten.  2  Cent , breiten , mit Frisur begrenzten Mullstreifen gegengenäht hat ; zu beiden Seiten der Schnebbe
des Fonds wird dieser Mullstreifen je in eine kleine Falte gelegt an den Enden muß derselbe dem Fond
je 5 Cent , lang überstehen . Hat man den nach Fig . » 0 geschnittenen Theil am Außenrande ebenfallsmit einer in Tollfalten gelegten Mullfrisur von 4 Cent . Breite garnirt . am oberen Rande , je Kreuz auf dem
nächsten Punkt befestigend , in Falten geordnet . so verbindet man ihn an den oberen Qucrseiten zunächst
mit dem zuvor erwähnten geraden Mullstreifen , serner an dem zunächst befindlichen Theil des oberenRandes je mit den noch freien Seiten des abgeschrägten Mullstreifens : in der Mitte des oberen
Randes wird dieser Mullthcil einer etwa  6  Cent , langen.  2  Cent , breiten Spange aus doppeltem Steif¬
tüll aufgenäht , an welcher man auch die unteren Querseiten des abgeschrägten Mullstrcifens befestigt . Der
Ansatz des gefalteten Mullstreifens am Hinteren Rande des Fonds wird durch eine aufwärts gekehrte , in
Tollfalten gelegte Frisur ans einem 54 Cent , langen . 5 Cent , breiten Mullstreifen gedeckt, den man ander äußeren Längenseite von der Mitte aus nach den Enden hin bis auf 2 Cent . Breite abgeschrägt unddaselbst mit einer Frisin begrenzt bat . Der noch freien Mitte entlang wird der Fond mit einem doppelten
Schrägstreifen aus Mull und mit einer der Mitte entlang in Tollfalten geordneten Frisur aus einem  2  Cent,breiten Mnllstreifen garnirt . Zuletzt bringt man nach Abbildung auf ' den Verbindungsnähten der Mull-
theile ein gewundenes lila Tasfetband von 7 Cent . Breite , serner an der rechten Seite und in der Hinte¬ren Mitte d:r Haube Schleifen aus gleichem Bande an . v . 24.
Nr . VI . Morgenhandr aus Mull , schwarzem Tüll , Spitze und grünem Nepsband.

(Abb. Nr . 65.)
Fig . 31 . Hälfte des FoudS ^ .^ ^ Fig . 32 . Hälfte VeS Hinteren Theils

Für diese Haube richtet man den Fond aus weißem Steiftüll nach Fig . 61 der Mittclinie nach im
Ganzen her . Ferner schneidet man aus Mull nach Fig . 62 einen Theil ebenfalls der Mittelinie nach im
Ganzen und garnirt ihn am Außenrande ausschließlich des oberen Randes und der Qucrseiten mit 1 Cent,
breitem Spitzencinsatz . welchem sich eine mir 1'/? Cent , breiter Spitze begrenzte , ä xlissö gefaltete Mull-
frisur anschließt . Ist der Fond mit einem der Quere nach in 1 Cent , breite Tollfalitn geordneten Mull-
streifen gedeckt, so bringt man an seinem vorderen Rande einen  2 '/,  Cent , breiten , mit gleichbreitcr Spitzebegrenzten Tüllstreifen nach Abbildung in querlaufendcn Windungen an . und näht ihm am Hinteren Rande
den nach Vorzeichnung aus Fig . 62 gefalteten Mullthcil auf . Dann schneidet man einen 115 Cent , langen.6 Cent , breiten Mullstrcisen . schrägt ihn an den Enden sowie an einer Längenseite , und zwar an letztererderartig ab , daß der mittlere , etwa 35 Cent , lange Thcil des Streifens nur  2  Cent . Breite behält , be¬
grenzt ihn an den abgeschrägten Seiten mit Spitzeneinsatz und mil einer mit Spitze besetzten , a plissö
gefalteten Mullfrisur , und näht ihm an der geraden Längenscite eine 1 Cent , breite , weiße und eine
2 '/, Cent , breite , schwarze Spitze gegen : letztere muß dem Mull aufliegen . Der so arrangirte Streifen
wird seiner Mitte entlang dem nach Fig . 62 geschnittenen Mulltheil längs der theilweise vorgezcichneten
glatten Linie derartig aufgenäht , daß die Plissöfrisur nach hinten gekehrt ist : die überstehenden Enden desStreifens bilden die Bindcbänder . Hierauf bringt man auf der Schnebbe des Fonds eine Schleife aus
grünem Rcpsbande an . und arrangirt auf der Haube einen Theil aus gemustertem schwarzem Seidentüll,
den man in ähnlicher Form wie Fig . 62 . jedoch etwas kleiner und am vorderen Rande schnebbig geschnit¬ten . und ringsum mit 5 Cent , breiter , schwarzer Spitze besetzt bat : die Schnebbe dieses Tüllthcils ivird
auf der vorderen Schleife festgenäht . Eine Schleife mit längeren Enden wird an der mit Stern bezeichne¬
ten Stelle der Fig . 62 angebracht , wobei man gleichzeitig den schwarzen Tülltheil mit befestigt , v . 21.
Nr . VII . Morgcnhnulic aus Mull , Spitze und blauem Taffclband (Abb. 63).

Fig . 33 . H. d. Fonds . F >g- 35- Scitcnpattc » x » X -
Fig . 34 . H. d. Hinteren Patte jx - x » x

Für diese Haube richjet man zuerst den Fond aus Steiftüll und Draht na » Fig . 66 der
Mittelinie nach im Ganzen her . dann schneidet man aus Mull nach Fig . 64 einen Thcil eben¬
falls der Mitte entlang im Ganzen , nach Fig . 6S zwei gleiche Theile . Diese drei Theile werden
ausschließlich ihres oberen Randes mit schmalem Spitzeneinsatz und 3 Cent , breiter Spitze befetzt,
am oberen Rande nach Vorzeichnung , indem man je Kreuz auf Punkt befestigt , in Falten gelegt,
und dem Hinteren Räude des Fonds aufgenäht : ihr Ansatz daselbst wird durch ein 4 Cent , breites blaues
Taffetband gedeckt. Hierauf garnirt man den Fond auf der Hinteren Hälfte mit einem in eine aufwärts
gekehrte Puffe arrangirten Mulltheil , am vorderen Rande mit einer 3 Cent , breiten Frisur aus Tüll undSpitze , und bringt in derselben Weise wie bei der Haube Nr . 64 . etwa 2 '/, Cent , weit von der vorderen
Frisur entfernt , eine aufwärts gekehrte . 6 Cent , breite Tüllfrisur und einen schmaleren , mit Spitze begrenz-
ten Tüllstreisen , letzteren in querlaufenden Windungen , an . Die Bindebänder bestehen je aus einem 50 Cent,
langen . 6 Cent , breiten Mullstreifen , welcher an einer Längenseite in 2 ' ^ Cent , tiefe , 4 Cent , breite Zacken
ausgeschnitten und daselbst , wie an den unteren Enden mit schmalem Einsatz und V, Cent , breiter Spitze,
an der geraden Längenseite nur mit Spitze garnirt ist . Die so hergerichteten Bindebänder besetzt man der
Länge nach miWblauem Taffetbande und näht sie mit den oberen Enden etwa 12 Cent , lang auf dem
Fond fest : ihren Ansatz daselbst .deckt je eine Schleife . Desgleichen bringt man in der vorderen und Hinte¬
ren Mitte des Fonds je eine Schleife , unterhalb der beiden nach Fig . 6S geschnittenen Mulltheile je ein
etwa 35 Cent , langes Bandende an . v . 21.
Nr . VIII , Lragrii nebst Arrmcl aus veinwand , Spilzeneinsalz und Spitze.

(Abb. Nr . 44 und 45.)
Fig . 39 . Hülste VeS KragcnS « » « » » Fisi . 37 . Hülste der Manschette « « » « »

Der Kragen aus seiner Leinwand ist mit I - , Eentimctcr breitem Spitzencinsatz . mit 4s , und l Cent,
breiter weißer in Fallen gereihter Spitze und mil einer schmalen ötickcreidordüre garnirt . Unterhalb des
Zwischensatzes ist der Slots sortgeichnltten . Am unteren Rande ist der kragen mit einem Themijct au»
Nansoc verbunden . Die Mauschelte des Aermels ist in ähnlicher Weise garnirt und nach Abbildung mir
Perlmutterknöpsen ausgestattet Der Kragen und die Manschette werden nach Fig . » 8 und 37 hergestellt.Den Schnitt des Chemiscts und des Aermels geben Fig . 33,  36  und 39 de? heutigen Supplements.
Nr . IX . Höschblatthaltcr mit Stickerei (Abb. Nr . 20).

Fig . 38 . Hülste des Dessins
Nr . X. Nadel - oder Nostkiffen mit poiut -russe -Stlckerci (Abb. Nr . 56).

Fig . 39 . Vierter Theil des Kissens <m,t Dessin, ^ »» » ^ » » ^ » » ^ » »
Nr . XI. Nähllrin mit Stickerei (Abb. Nr . S). Fig . 49 . H. d. DcsfinS
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